
  

 

GLÜCK IST… 

Hilfe zu bekommen, wenn man danach fragt/sie braucht 

Hilfe zu bekommen, wenn man sie braucht – und den Mut zu haben, danach 
zu fragen. Im Alltag in unseren Einrichtungen tragen wir viel: Verantwortung, 
Zeitdruck und Begegnungen. Wir sind für Menschen da, die sich uns 
anvertrauen – und oft auch füreinander. In der täglichen Arbeit entsteht leicht 
der Eindruck, man müsse alles allein schaffen. Doch genau das ist selten 
realistisch und richtig. Gute Arbeit entsteht dort, wo wir uns gegenseitig im 
Blick behalten. „Ich brauche Hilfe“ zu sagen, ist ein wichtiger Teil von 
Verantwortung. Das gilt genauso für die Menschen, für die wir da sind. Viele 
tun sich schwer, Hilfe anzunehmen oder danach zu fragen. Umso wichtiger 
ist ein Umfeld, in dem das möglich ist. Christlich gedacht heißt das: Wir sind 
nicht dafür gemacht, alles allein zu tragen. Im Miteinander zeigt sich etwas 
von dem, was im Evangelium immer wieder anklingt – dass Menschen 
einander gegeben sind, dass Lasten geteilt werden sollen und dass Würde 
auch darin liegt, Hilfe anzunehmen und zu geben. 


